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Mittag Ausgabe, 


Telegraphiſche Nachrichten. willen eine Parallele ziehen wollte zwiſchen dem Verfahren, welches gegen 
Paris, 2. Dez. Perſigny wird am 4. Dez. feine Abſchieds⸗Audienz in] den Ober⸗Staatsanwalt beobachtet wurde, und zwiſchen demjenigen, welches 
London haben und am 5. Dez. in Paris eintreffen. — General Flahault, Herrn Stieber betroſſen hat. Der Ober⸗Staatsanwalt iſt auf Grund von v 5 
der neuernannte franzöſiſche Geſandte in England, wird ſich am 15. Dez. § 87, 2 des Geſetzes vom 21. Juli 1852 einſtweilig in den Ruheſtand ver: | Arm ergreift, gräßlich im Geſichte. Mit der letzten zuſammen erafften Kraft 
nach London begeben. ſetzt, wobei vor der Hand die Frage noch außer Erwägung gelaſſen iſt, ob ſſchleppt ſich der Aermſte nach der Börſenbrücke, erreicht das Joch derſelben 
Paris, 3. Dez. Ein Bericht des Seine⸗Präfekten Haußmann über das der betreffende Beamte nicht zu anderer Zeit und in einer anderen Stellung] und ſpricht: „Bis hierher und nicht weiter!“ Die Dame hält ihn an 
Budget von Paris diskutirt die Frage wegen des Octrois und ſpricht ſich dem Staate nützliche Dienſte wird leiſten lönnen. ſeinem Pelze feſt, er ſchlüpft hinaus, läßt ihn urück und ſtürzt ſich in die 
schließlich für die Beibehaltung deſſelben aus. Dagegen lag es wohl ſchon längſt in det Abſicht der Staatsregierung, Fluth. Die Dame macht Lärm und ruft die Wächter herbei. Es werden 
Der heutige „Moniteur“ enthält eine Note über den enthuſiaſtiſchen Em⸗ den bisherigen Polizei-Director Stieber in dieſer ſeiner. Stellung nicht zu | ſogleich alle möglichen Verſuche angeſtellt, den Unglücklichen zu retten; ver⸗ 
pfang der Kaiſerin in England und theilt mit, daß die Kaiſerin der Königin | belaſſen. Der gegenwärtige Miniſter des Innern hatte ſich der Anſicht nicht gebens. — Vergebens wurden die Anſtrengungen in den nächſten Tagen 
an England am 3. Dez. auf 3 — 5 ee Beſuch abjtatten made RE daß Fri 5 50 Beamten gehöre, > daß un in das | fortgejeßt, fie dienten zu nichts, als die Leiche zu finden, (Tilſ. Z.) 
er „Moniteur“ kommt zu dem Schluſſe, da dieſe Kundgebungen von Sym⸗ Syſtem einer frü eren Periode verflochten geweſen ſeien, als daß ortan eine D i 0 2 inri ; 
pathie ſeitens der engliſchen Nation das Band zwiſchen pen beiden Völkern erſprießliche Wirkſamkeit im, Staatsdienſte von ihnen erwartet werden dürfte. en 9 4 Daf 9 . Pt 5 iſt der 
nur enger ſchließen können. Aber das Geſetz vom 21. Juli 1852, welches die Kategorien von Beamten aufs „Köln. Stg. zufolge, in Dune gefährlich erkrankt. 
London, 3. Dez. Hier eingetroffene Berichte aus New-Nork vom 2lften zählt, die im Intereſſe des Dienſtes wider ihren Willen zur Dispoſition geſtellt Bonn, 1. Dezbr. [Die Beerdigung Bunſen' s.] Heute 
v. Mts. melden, daß die Banken von New⸗Pork beſchloſſen haben, Wechſel⸗ werden können, befaßt unter dieſen nur ſolche Polizeibeamte, welche jelbit: | Nachmittag um 24 Uhr fand die Beſtattung der ſterblichen Reſte des 
briefe auf London im Betrage von 24, Millionen Dollars zu dem Zwecke ſtändige Vorſteher königl. Polizeibebörden find. Es ift nun bereits länger Freiherrn v. Bunſen ſtatt, zu welcher ernſten Feier ſich nicht nur die 
zu kaufen, den Effettenmarkt daſelbſt zu erleichtern. Das Reſultat würde als ein Jahr, daß Herr Stieber von der Staatsanwaltſchaft unter eine Kriehieſigen Freunde und Verehrer des Verſtorbenen, ein großer Theil 
abzuwarten ſein. Der Wechſelcours auf London war in New⸗Hork 100 bis] minalanklage geſtellt wurde. Durfte man erwarten, daß derſelbe, bevor dies hieſig : 5 nen, ein 9 
104, Wechſeldiscont zwiſchen 12 und 18 pCt. In New⸗ Orleans ſtand der Verfabreu beendigt war, ſich freiwillig der Dispoſitionsſtellung unterwerfen unſerer akademiſchen Jugend und außerdem viele Einwohner unſerer 
Stadt, ſondern auch von fern her manche dem Freiherrn Naheſtehende 
zu zahlreicher Betheiligung eingefunden hatten. Der unabſehbare Zug 


citung. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anftalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Dinstag, den 4. Dezember 1860. 


Er eilt ſchleunigen Schrittes fort, ſeine Freundin folgt ihm nach. Auf dem 
Kirchhofe angelangt, verſagt das eine Piſtol, das er gegen ſich abdrückt, er 
zieht ein zweites hervor und verwundet ſich, da die Dame krampfhaft ſeinen 


Verlag von Eduard Trewendt. 


Wechſel auf London pari. — Man war in New⸗Nork der Meinung, daß werde? Oder war es möglich, während Herr Stieber wegen Ueberſchrei⸗ 
wenn Süd⸗Carolina ſich von der Union trennen ſollte, keiner der anderen | tung jeiner Amtsbefugniſſe vor den Kriminalrichter gefordet war, aus dem⸗ 


Staaten folgen würde. ſelben Grunde gleichzeiti ein Disciplinarverfahren gegen ihn einzuleiten? 1 nf a 
Aus Mexito wird gemeldet, daß General Miramon ſeine Demiſſion ge⸗ Was geſetzlich zu rechtfertigen war, geſchah. Sobald ſeitens der Juſtiz⸗ Be ſich ern dem A Hauſe am Vierecksplatze durch die 
geben und daß Robles fein Nachfolger ſei. behörde die Anzeige gemacht war, daß das Kriminalverfahren über das eugaſſe, über den Markt und die Sternſtraße nach dem Friedhofe. 


Der reich geſchmückte Sarg, hinter welchem die verſchiedenen Orden 
auf einem Kiſſen getragen wurden, ward von den Söhnen und dem 
Schwiegerſohne des Verewigten abwechſelnd mit den Studirenden des 
philologiſchen Seminars getragen. Voraufgehend ließ die Muſik des 
hieſigen Huſaren⸗Regiments den Sterbe⸗Choral: „Jeſus, meine Zuver⸗ 
ſicht“, ertöͤnen. Als der Zug die Begräbnißſtelle erreicht hatte, ließ ſich 
aufs Neue ein Choral von Kinderſtimmen hören, worauf Herr Pfarrer 
Wolters Worte ernſter Bedeutung ſprach. (B. 3.) 

Aus Bonn 28. Nov., wird der augsb. „Allg. Z.“ über Bunſen 
unter Anderm geſchrieben: „Gewiß hat ſich mit Bunſens Tode eines 
der reichſten Leben gelöſt, iſt ein Geiſt geſchieden, der an Feuer des 
Strebens, an Weite und Spannkraft des Erkennens und Unterneh⸗ 
mens nur wenige ſeines Gleichen gehabt. Um den Verſtorbenen ganz 
zu würdigen, muß man ihn perſoͤnlich gekannt, muß ſich einmal am 
Glanz und Reichthum ſeiner Unterredung, am immer gegenwärtigen 
Witz ſeines Gedächtniſſes erleuchtet, am nie ſinkenden Feuer ſeiner 
Thätigkeit und Arbeitskraft ſich geſtählt haben, — muß man vor 
Allem die immer bereite, theilnehmende Liebe gefühlt haben, mit der 
er den einzelnen Menſchen, wie die ganze Menſchheit umfaßte und, 
über allen Zwieſpalt der Perſönlichkeiten, allen Wechſel der Zeiten 
hinweg, ſtets bemüht war, edel und hilfreich zu ſein. Noch aus der 
Zeit ſeiner letzten Krankheit können wir hiefür mehrere Fälle bezeu⸗ 
gen, wo er, kaum mehr faͤhig, ſeinen Namen zu zeichnen, doch noch 
wiederholt Anſtrengungen machte, um das Anliegen verſchiedener, ihm 
halbfremder Bittſteller zu befürworten. Es lag in dieſer ſeiner nicht 
minder menſchlichen, als wiſſenſchaftlichen Univerſalität und Allge⸗ 
genwart eine eigenthümliche ſchickſalsvolle Gewalt, die — und viele 
unſerer Leſer werden dies an ſich ſelbſt erfahren haben — alle Näher⸗ 
tretenden ergriff und für ſie, neben unzähligen inneren Anregun⸗ 
gen, nicht ſelten auch der Anlaß einer Umgeſtaltung ihres äußeren 
Lebens wurde. Vor Allem lag aber auch in dieſer mächtigen Per⸗ 
ſönlichkeit des Verſtorbenen das Geheimniß ſeines eigenen Schickſals, 
das ihn aus dem ftillen Berufe eines deutſchen Gelehrten auf die wei⸗ } 
teſte Höhe der europäiſchen Verhältniſſe, in die unmittelbare Gunſt und I 
Nähe der Throne emporhob. Die Kraft, welche dieſer Perſönlichkeit 0 
das wahre Siegel aufgedrückt, jene immer eifrige und verſöhnliche, 


Peſth, 2. Dez., Abends 7 Uhr. Volkshaufen durchziehen die Stadt und Stadium der Vorunterſuchung hinaus und bis zu dem Erkenntniß auf Er⸗ 
reißen die kaiſerl. Adler von den Schilden der Tabak⸗Trafi⸗ hebung der Anklage gelangt ſei, wurde die Suspenſion vom Amte mit ihren 
kanten herunter; fie finden dabei feinen Widerſtand; die Kaufleute,! geſetzlichen Folgen ausgeſt rochen. Dieſe Suspenſion mußte nach den Vorſchriften 
welche Adler in ihren Firmen führen, eilen ſelbſt, dieſelben herabzunehmen. | des Geſetzes wieder aufgehoben werden, nachdem das freiſprechende Erkennt⸗ 
Im Uebrigen herrſcht Ruhe. niß erfolgt war. Herr Stieber hat ſich ſchließlich der Dispoſitionsſtellung 
Turin, 1. Dez. Eine Depeſche aus Neapel meldet, daß König Victor | unterworfen. N \ 1 
Emanuel heute Morgen um 410 Uhr in Palermo eingetroffen iſt. Er wäre Was die Verwaltung der Polizei zu Berlin betrifft, ſo muß noch ein⸗ 
mit ungeheuerm Enthuſiasmus aufgenommen worden, das Volk hätte die] mal daran erinnert werden, daß in der Rede des Ober⸗Staatsanwalt Schwarck 


Pferde vom Wagen des Königs ausſpannen wollen und mehr als 400,000 unſeres Wiſſens kein einziger beſtimmter Fall von Geſetzwidrigkeiten ſeitens 
Menſchen ſeien zur Begrüßung des Königs aus allen Theilen Siciliens zu- der Polizei⸗Behörde aus dem Zeitraum vom November 1858 bis heute 
ſammengeſtrömt. Bevor der König im Palais abſtieg, trat er in die Ka- angeführt iſt. Daraus läßt ſich doch zunächſt wohl folgern, daß die von 
thedrale, wo ihn der Erzbiſchof von Palermo feierlich empfing. Der König der vorgeſetzten Inſtanz am die Polizei ergangene Weiſung, auf allen Ge: 
empfing fpäter die Staatskörperſchaften und Municipaldeputationen. bieten ihres Reſſorts ein vollkommen geſetzliches Verfahren einzuhalten, keines⸗ 
Mailand, 2. Dezember. „Espero“ berichtet die Bildung dreier Ba- weges ohne Wirkung geweſen iſt. Die Regierun iſt außerdem bemüht ge⸗ 
taillone mobiler Nationalgarden aus Turin, Mailand und Florenz mit der] weſen, der Polizeibehörde eine Anzahl von Verwaltungszweigen zu entziehen, 
Beſtimmung für die Stadt Neapel. die in Folge einer Auffaſſung, welche mit derjenigen des jetzigen Miniſteriums 
—— — —— in Widerſpruch ſteht, dem 9 eſſort der Polizei⸗Verwaltung unterſtellt worden 
5 . — war. Jede einigermaßen umſichtige Beurtheilung wird aber zugeſtehen 
Preußen. a, . a 81 lichen fenen Zen Verluſt 1 f angeht, 

R ; ; inz⸗ großartige Etabliſſements in einem kurzgemeſſenen! eitraume aufzulöſen, und 

R e — m en 85 m. 2 55 85 2 daß es andererſeits nicht möglich iſt, jederzeit laut das Stadium zu verkün⸗ 
egent haben, im Namen Sr. Mal. des Königs, allergnädigſt geruht: den, in dem ſich die Reorganiſationspläne der Regierung befinden, Wer 
Dem praktiſchen Arzte ꝛc. Dr. Ungar zu Bonn den Charakter als außerdem die Schwierigkeiten nicht überſehen will, welche die polizeiliche 
Sanitäts⸗Rath zu verleihen; und den Kommerzien-⸗Rath und Stadt⸗ Verwaltung einer Stadt bietet, die eine ſolche Größe, einen ſo lebhaften in⸗ 
verordneten Auguft Engels in Barmen, der von der daſigen Stadt: duſtriellen Verkehr und einen jo bedeutenden Fremdenzufluß hat, wie Berlin, 


% wird ermeſſen können, daß es nicht möglich iſt, allen Wunſchen, welche in 
verordneten⸗Verſammlung getroffenen Wahl gemäß, als ſechsten Beige⸗ Bezug auf die Reorganiſation der hieſigen Polizei⸗Verwaltung laut geworden 


ordneten der Stadt Barmen für die geſetzliche ſechsjährige Amtsdauer; ſind, zu entsprechen. 
zu beſtätigen. 5 Die Regierung bat wohl ausreichend bewieſen, daß ſie den Werth einer 
— Der ordentliche Lehrer Stumpf an dem Gymnaſium zu Coblenz it | ungehemmten Diskuſſion allſeitig zu würdigen weiß; ſie verkennt am we⸗ 
zum Oberlehrer ernannt; an der Realſchule zu Magdeburg die Anſtellung nigſten die Schwierigkeiten und den Umfang der Aufgaben, welche gerade 
des Dr. Fritſche als ordentlicher Lehrer genehmigt; ſo wie der Lehrer] in dieſen Fragen unſerm Staatsleben geſtellt ſind, und ſie wird Erörterun⸗ 
VHargues am franzöſiſchen Hofpige in Berlin als fünfter Lehrer beim! gen, welche die Preſſe über dieſelben anſtellt, ohne Zweifel die gebührende 
Seminar für Stadtſchulen hierſelbſt? und am Gymnafium zu Burgſteinfurt] Aufmerkſamkeit zuwenden. Sie dürfte es ſchwerlich für einen Mißgriff er: 
der Schulamts⸗Kandidat Viefhaus als ordentlichrr Lehrer angeſtellt worden. achten, den Anregungen der 1 5 5 Rechnung zu tragen, ſoweit ſie ich von 
Berlin, 3. Dezbr. [Vom Hofe.] In der letzten Zeit iſt in der Krank⸗ der Richtigkeit der veröffentlichten Thatſachen und Grundſätze überzeugen kann. 
heit Sr. Maj. des Königs eine weſent iche Veränderung nicht eingetreten Die Rede des Ober⸗Staatsanwalts hat im erſten Moment den Eindruck 
jedoch haben Se. Maj. auf Anrathen der Aerzte in den, letzten Tagen das gemacht, als ob die Praxis eines früheren Regierungsſpſtems ihre Schatten 
Zimmer gehütel, da ein kleiner Bläschen⸗Ausſchlag auf dem Scheitel bei der noch weit in bie Gegenwart hineinwerfe, als ob auch jebt noch in der 
großen Empfindlichkeit der Haut eine leichte Anſchwellung derſelben in der Hauptſtadt Preußens ſtatt des Geſetzes und Rechtes eine ſchnöde, mit dem 
Umgegend verurſachte, die dem Einfluß der rauhen Witterung nicht ausge⸗ Geſetz ſpielende Willkür der Polizeiverwaltung herrſche. Wir laſſen es da: 
ſetz werden durfte. Auf das allgemeine Befinden hatten dieſe Erſcheinungen bingeftellt, inwieweit dieſer unrichtige Eindrud durch eine künſtliche, von der 
nicht den geringſten Einfluß, und es ſind dieſelben bereits ſo weit zurück⸗ Zeitfolge abſehende Gruppirung des der Rede zum Grunde a Per Materials 
gegangen, daß man bofft, Se. Maj. werde bald wieder die ihm ſonſt ſo] bewirkt iſt. Schon oben haben wir darauf hingewieſen, daß err Schward | d verſöhnl 
wohlthätige friſche Luft genießen können. — Se. k. H. der Prinz⸗Regentſ keinen all thatſächlicher Verletzung des Geſetzes ſeit dem November 1858 immer hoffende und ſtrebende Liebe, ſie, die ewige wie die irdiſche, 
nahmen geftern den Vortrag des Ministers v. Auerswald und des Juſtiz- aufgeführt hat. Dagegen iſt der gegenwärtige Vorſtand der berliner Po- und die entgegenkommende wie die ſuchende, iſt ihm denn auch bis | 
Miniſters entgegen. — Heute nahmen Se. k. H. die Vorträge der Miniſter lizei⸗Verwaltung allerdings der Geſetzwidrigkeit grgichen worden. Die Regie: zum lezten Augenblick immer treu geblieben. Sein allmähliges 
v. Auerswald und v. Schleinitz, des Geh. Kabinets⸗Raths Wirkl. Geh. Raths] rung hat erklärt, daß ſie den behaupteten Thatbeſtand, ſoweit er nicht be⸗ Scheid bei all U Het 80 ebeit Kenne 
ar und des Wirkl. Geh. Ober⸗Regierungs⸗Raths Coſtenoble entgegen. — reits ihrer Cognition unterliegt, durch eine genaue, in ernſteſter Weiſe ein⸗ cheiden war bei allen von der atur ſeiner Kran heit untrennbaren N 
J. k. H. die Frau Prinzeſſin von Preußen, der Prinz und die Frau gehende Unterſuchung, die auch keineswegs auf Einzelheiten beſchränkt wer⸗ Qualen doch eines der ſchönſten, das man ſich wünſchen kann. Sobald 
i den wird, feſtſtellen werde, und daß ſie nicht gemeint iſt, ſchuldbare Berge: er, vor ungefähr 5 Wochen, die Gewißheit des Todes einmal erkannt, | 


Nene in der Mahi es for web r Bee a eee n hen ihrer Beamten, auf welchem Wege dieſelben auch zu ihrer Kenntniß ge 
i i atthäikirche bei; der Prin i i N b 5 e 5 N 1 7 gꝛähiakei 3 8 AN 
ienſte in der a hund vie Frau Weingeifin Karl] bon men ſein mögen, ungeitraft. zu lien. Aber man darf von der Regie⸗ erhob er ſich über alle frühere Lebenszähigkeit und Ungeduld des Augen: N 


börten mit den übrigen Mitgliedern der königlichen Familie die Predigt 
im Dome. Nach beendigtem Gottesdienſte machten Ihre königl. Hoheiten 
die Frau Prinzeſſin von Preußen und die Frau Prinzeſſin Karl Ihrer gl. 
Hoheit der Frau Landgräfin on, de e e 
welche ſeit einigen Tagen unpäßlich iſt, im Schloſſe Montbijou einen Beſuch. 
Nachmittags 4 Uhr war im Palais Sr. tgl. Hoh. des Prinzen Karl Fami⸗ 
lientafel, an welcher mit den Prinzen und Prinzeſſinnen des hohen Königs: 
hauſes auch Se. köͤnigl. Hoheit der Prinz Auguſt von Würtemberg, Se. 
Hoh. der Fürſt von Hohenzollern und andere hohe Herrſchaften erſchie⸗ 
nen. Abends fand dei Ihren königl. Hoh. dem Prinz⸗Aegenten und 
der Frau Prinzeſſin von Preußen Tbeegeſellſchaft ſtatt. — Se. k. Hoh. der 
Prinz Karl begab ſich heute Vormittag nach Potsdam, ſtattete Ihrer Maj. 
der Königin daſelbſt einen Beſuch ab, verweilte alsdann 5 05 Zeit im 
Schloſſe Glienicke, und kehrte Nachmittags wieder hierher zurüch, nachdem 
Höcierielbe zuvor noch in Potsdam die landwirthſchaftliche Ausſtellung 
eſucht hatte. g 1 
i Am großherzoglichen Hofe zu Karlsruhe wird beute das Geburtsfeſt 
hrer königl. Hoh. der Frau Großherzogin Louiſe ſeſtlich begangen. Die 
eburtstagsgeſchenke der erlauchten Eltern und der übrigen Mitglieder der kgl. 
Familie ſind bereits vor einigen Tagen von hier nach Karlsruhe abgegangen. 
— Im Kreiſe Kottbus iſt der miniſterielle Kandidat, Gerichts⸗Direktor 
Peſchke, wit 165 Stimmen gegen Herrn von Baerenſprung, der 100 Stim⸗ 
men erhielt, zum Abgeordneten gewählt. (Pr. 15 
Berlin, 3. Dezember. [Vertheidigung der Maßregeln der Re⸗ 
gierung in der Schwarck⸗Stieber' ſchen Angelegenheit.] Die 
„Preuß. Ztg.“ bringt heute folgenden offiziellen Artikel: Es iſt gewiß ſehr 
erfreulich, daß die Organe der hiefigen Preſſe aus der Aufgeregtheit, in welche 
der erſte Eindruck des Stieber'ſchen Prozeſſes ſie verſetzt hat, zu einer ruhi⸗ 
geren Erwägung der Dinge zurückgekehrt ſind. Wie es ſcheint, iſt je länger 
je mebr das Bewußtſein hervorgetreten, daß unter den gegenwärtigen Ver⸗ 
hältniſſen unſeres Vaterlandes es erathen iſt, jeden innern Streit in vie 
Grenzen einzuſchließen, welche die!? edeutung der Sache irgend zuläßt, und 
daß ein erbitterter Hader nur dazu beitragen könnte, den Gegnern außerhalb 


rung nicht verlangen, daß ſie dieſe Unterſuchung, deren erſtes Stadium in blicks, und verrieth die fortſchreitende Loslöſung und Verklärung ſeines 
der einfachen Vergleichung des von Herrn Schwarck angeführten Thatbeſtan⸗ Geiſtes durch eine Reihe tiefſinniger Worte, die er, bald abgebrochen 
a ee Auen eue g den Sine beſteht, in Formen Bu an ſich ſelbſt, bald mehr zuſammenhängend an die Seinigen richtete, 
er Kontrolen führen laſſe, die dem Staatsorganismus fremd ſind und die ; ; f 8 f 
der Chef des Reſſorts, unter welches das Polizei. Präſidium gehört, ſich nicht PN ae zugleich 1 und ahnungsvoll, 5 1 
auferlegen laſſen könnte, ohne damit ſeine Stellung und Würde zu verge: als kindliche Zärtlichkeit und christliche Zuverſicht und Erge ung. 
j Bonn, 30. Nov. Profeſſor Dahlmann if geſtern Abend 


ben. Nicht um ihrer ſelbſt, um des Landes willen, muß die Regierung das 
Vertrauen verlangen, daß Nie ihre Aufgabe in dieſer Beziehung zu erfüllen [vom Schlage getroſſen und foll ſich in einem ſehr bedenklichen Zuſtande 
befinden. 


wiſſen werde, daß ſie wiſſen werde, ſowohl anordnend und regelnd, als auch 
ſtrafend ihre Pflicht zu thun. 41 
Auch dem Vorſtande der berliner Polizeiverwaltung gegenüber hat man 
ſich en Sten fach er er 175 ab er e ben welcher 
die Verfügungen feſtſtellt, die im Intereſſe des Dienſtes, ohne vorgängiges f ; i Die 
Verfahren getroffen werden können. Beunruhigt von dem Plaidoyer des hani gun 5 Ei 8 0 dat = ie e a 
Herrn Schwarck hat man die Anſicht ausgeſprochen, daß ein Beamter, gegen 9 er Seeſeite auf den Platz zu dulden, ſe lang 9 
den das Mißtrauen der öffentlichen Meinung durch ſolche Vorfälle erregt Franz noch daſelbſt weilt. Dieſe Weiſung wird jetzt als ganz zuver⸗ 
e I ‚ur Serge geſtellt W Geſeg koͤnne, 1 e nach] läſſig von Paris aus bezeichnet. Die Sprache der „Patrie“ und des 
em Buchſtaben des oben angezogenen Geſetzes, irgend ein Makel oder der] „Pays“, welche ſich di i uU n, die Berichte aus Italien 
Schein der bewieſenen Schuld auf ihn geworfen werde. Aber in dem Augen? 7 0 e u. . 2 9 oh des 1 
blicke, wo gegen einen Beamten eine Anzahl gravirender Beſchuldigungen |. 3 2 565 ic erklärt ſich 
vorliegt, würde eine ſolche Maßregel den neutralen Charakter verlieren, den nicht nur wahrſcheinlich, ſondern ganz gewiß, er ärt ſich aus dem Be⸗ 
ſtreben, die Politik des Kaiſers zu beſchönigen. General Bosco, der ſich 
während der Zeit ſeiner gezwungenen Ruhe in Paris aufhielt, hat dem 


ſie nach dem Wortlaut des Geſetzes allerdings haben kann; ſie würde noth⸗ 
wendig den Charakter einer Beſtraſung für Beſchuldigungen gewinnen, welche 
Offizier⸗Corps „die beſten Ausſichten für einen langen energiſchen Wi⸗ 
derſtand eingeflößt und ſich verbürgt, daß er den Platz zehn Monate 


bisher noch nicht erwieſen find. Keine Regierung darf ſich in ihren Maß: 
halten werde.“ So wird in einem aus Gaeta in Paris eingetroffe⸗ 


nahmen von anderen, als objektiven Geſichtspunkten leiten, ſie darf ſich noch 

weniger von der Erregtheit des Augenblickes beſtimmen laſſen. 
nen Schreiben gemeldet. Bosco iſt derſelbe General, der bei der Ca⸗ 
pitulation von Milazzo zu Fuße abziehen mußte, weil er ſich, als die 


Italien. 
: [Die Belagerung von Gaeta.] Der Befehlshaber des fran⸗ 


I 
| 
j 


Königsberg, 1. Dez. Bei der heute ftattgefundenen Erſatzwahl 
se Abgeordneten in Stelle > Appellationsgerichts⸗Vice⸗Präſidenten 
im i it unter 40° i 2 
e eee ne, o abgegeben SERIEN Meſſineſen dem General Medici ein Schlachtroß geſchenkt hatten, 
Memel, 20. Nov. [Ein tragiſches Ereigniß ] Wir haben in den vermefien hatte, zu rufen, auf dieſem Roſſe gedenke er ſeinen Ein⸗ 
unſerer Grenzen eine Genugthuung zu bereiten. 5 erſten Tagen dieſer Woche von unſerm Theater aus eine ſchauerlich tragische zug in Meſſina zu halten, nachdem er Mediei gefangen genommen 
Wenn wir unſererſeits eon Dr waren, uns gegen heftige und Begebenheit in Scene ſetzen geſehen, welche auf das Gemüth Aller einen boch habe. Bosco rechnet darauf, aus dem Monte Secco einen grünen 
das in jeder politiſchen Diskuſſion wün chenswerthe Maß überſchreitende A Eindruck machte. Am 26. d. M. wurde von der Morohnſchen Hügel von Sebaſtopol zu machen. Uebrigens herrſcht, wie die „Na⸗ 
Angriffe zu vertheidigen, jo konnte doch Niemand lebhafter als wir den Wunf | Schauſpielergeſellſchaft das bekannte Stück: „Berlin wie es lacht und weint“ tionalités“ berichten, in Gaeta ein ſeltſamer Brauch, den Muth der 
begen, 2375 * Bann zu je ante" eb beute, bie Ba aud anch Denn Flesh ein vn 1. des tab Gemeinen anzufeuern. Wer ſich nämlich auszeichnet. „darf ſich zur | 
on diefer Geſinnung geleitet, verſuchen wir ? ritte en, welches durch ſein erdacht kommt, einen Diebſta 5 15 h LE 
erörtern, welche die N in Anlaß der obengenannten Vorgänge theils Belohnung“ verheirathen und ſeine Frau mit ins Quartier nehmen. } 
beereits gethan bat, theils iu thun im Begriff iſt. 


Die Regierung hat es für ihre Pflicht erachtet, den Ober⸗Staatsanwalt 
Schwarck zur Dispoſition zu ſtellen. db Beweggründe dieſer Maßregel ſind 


faden Mu haben, und darum den Entihluß faßt, in den Wellen ſich 
ſelbſt den Tod zu geben, mit kühner Selbſtverleugnung rettet, und 
dem Leben wiedergiebt. Von dieſem jelben Manne verbreitete ſich 
am nächſten Morgen das Gerücht von Publ plötzlichen, ſelbſt gewähl⸗ 
ten Tode und wird auf folgende Weiſe im Publikum erzählt: R., aus choch⸗ 
achtbarer Familie (bekanntlich ein Breslauer, Schwager des verſt. Gen.⸗Lt. 
v. Strang) ſtammend, ſoll ſich ſchon lange, vorzugsweiſe an gekränktem 
Ehrgeize leidend, mit Gedanken an Selbſtmord herumgetragen haben. — 
Um 10 Uhr, als das Schauſpiel beendet, theilt er in einem Briefe einem 
ſeiner Freunde den Entſchluß, ſich freiwillig den Tod zu geben, mit, ſetzt ihn 
zum Erben ſeines Nachlaſſes ein, geht zu einer ihm befreundeten Dame 
und fordert ſie auf, ihn auf ſeinem letzten Gange zu begleiten. Alle Bitten, 
alles Beſchwören, von der entſetzlichen That abzuſtehen, bleiben erfolglos. 


Unter den neuerdings gemachten bourboniſchen Gefangenen hatte eine 
bedeutende Anzahl Soldaten Weib und Kind oder Frauenzimmer in 1 
geſegneten Umſtänden bei ſich, „und es war“, ſetzt der Bericht der f 
„Nationalités“ hinzu, „herzzerreißend, wie dieſe Weiber auf dem Stroh 
ohne Hilfe, ohne Wäſche und die unentbehrlichſten Gegenſtände nie⸗ 
derkamen. Die ſardiniſche Regierung hat jetzt beſondere Maßregeln 
ergriffen und die Weiber und Kinder der bourboniſchen Gefangenen 

dem Kloſter zum heiligen Kreuz am Sazzanoplatze in Neapel zur 

Pflege überwieſen. Den neueſten in Marſeille aus Gaeta vom 27. No⸗ 

vember eingetroffenen Nachrichten zufolge haben die Piemonteſen das 


von uns bereits io ausreichend erörtert, daß wir uns heute enthalten koͤn⸗ 
nen, ſie zu wiederholen. Wenn von einem en der Preſſe jene Maßregel 
in ber Aufregung des Augenblicks zu hart gefunden worden ist, jo durch: 
wir doch hoffen, daß dieſes Urt eil ſich bereits heute gemildert habe, nach⸗ 
dem der hohe Gerichtshof, welchem Herr Schwarck ſich egenüber befand, 
dagen ihn die Beſchwerde erhoben hat, daß er die Würde Deines Amtes ver: 

t habe. 5 

> 5 Uebrigen würde es den Anſchauungen der Regierung — entſpre⸗ 
chen, wenn man um der äußerlichen Gleichheit des vorläufigen Reſultates 
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Feuer faſt gänzlich eingeſtellt, da ſie noch gezogene Belagerungs⸗ 


ere 


Nr 
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u. 
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uns 


Bere 
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46), zu Komp.⸗Chefs ernannt. 


zum 
(Nr. 38), zum 
r.⸗Lt. 


„zur 
ee 


Sa. 18). in das 3. Bat, 3. Pomm. Regts. (Nr. 14), 
1. Brandend. Regts. (Nr. 8) beauftragt, die Gene migung 


zum Sec.⸗Lt. l. 2 495 v. 
(Nr. 22), 3. 

3. Bats. 2. Thüring. Regts. ( 
Pr. Lt. vom 


r. Lt. bef. Gauſe, Sec.⸗Lt. vom 2. 1 des 
r. 32), in das 1. Bat. 3. Niederſchl. Regts. 
Train 1. Aufg. des 2. Bats. 3. Niederſchleſ. 
1. Oberſchleſ. Regts. (Nr. 22) einrangirt. 
chen Regiments 


gl 20 ein 6° langes kupfernes Rohr mit Meſſinghahn; Ring 


ein ſchwarzes Thibetkleid, eine graue wollene Jacke 
aſchgrauem Sommer⸗Düffel, ein ſchwarzgeſtreifter Muff mit rothſeidenem 
Futter, ein geſteppter brauner Kattun⸗Unterrock und drei Paar 
finge, a 12 Thlr., Geſammtwerth 147 Thlr. Polizeilich mit Be 


j 2 oder verloren wurde: 


un Tragen der] 


f Boe rüdgängig. Schluß Lourſe: National: Anleihe 53%. 


r. 37 ein ſchwarz und weiß karrirtes wollenes Umſchlagetuch mit einem 
chwarzen Streifen; ein ſchwarz und weiß karxrirtes ſeidenes Haltuch, eine 

eiß und ſchwarz karrirte Sommerweſte, ein kleines in Leder gebundenes 
Notizbuch mit Goldrand, ein Düffel⸗Ueberzieher mit Sammtkragen und ſchwar⸗ 
zem Tuchfutter, ein Paar Winter⸗Handſchuhe von gefärbtem Hirſchleder, 
eine braune Ctgarrentaſche von gepreßtem Leder, ein Piſtol, ein 
Portemonnaie mit Doppelſchloß und über 3 Thaler baares Geld; 


r. 49 durch Eindrücken einer Fenſterſcheibe ca. 8 Metzen Wallnüſſe; in Gräb⸗ 
chen ein grauer Düffelmantel mit Capuchon, eine dergl. Jacke, 2 ſchwarz⸗ 
eidene Frauenkleider, eines derſelben geblumt, ein Kane halbſeidener Rock, 

(Rips), eine Mantille von 


79 5 Ohr⸗ 
1 7 1 blog belegt 
ein Faß Oel, im Gewicht von 75 Pfd., das Faß iſt gez. H. Z. 1857, — 
Am 2. d. M. Mittags auf dem Central⸗ 

ahnhofe ein Portemonnaie von Hirſchleder, in welchem ſich 3 Imperials, 
3 Dollars, 3 Fünffrankenſtücke, 10 Thlr. preuß. Geld in ½ Thalerftüden 


und ein Coupon (Oberſchleſ.⸗Krakauer Eiſenbahn) im Werthe von 2 Thlrn., P 


befanden. . 
Verloren wurde: eine goldene Damen-Uhr mit Kapſel, goldn. Schlüſſel 


und dergl. Haken. e 5 g 

Gefunden wurde: ein aufgeriſſener Sack, 64 Pfund ſchwer, enthaltend 
Backobſt, Käſe und Teltower Rüben. F 

Eingefangen wurde: Am Iſten d. Mts., Nachmittags, unfern der Ohlau⸗ 
Brücke am Karlsplatz, eine weißgefiederte lebende Henne, die die Ohlau ans 
getrieben brachte. ; > . 47 

Bettelei.] Im Laufe voriger Woche find hierorts durch Polizeibeamte 
16 Perſonen wegen Bettelns verhaftet worden. . 

Angekommen: Ihre Excellenz Frau General von Weſtphal aus Ohlau; 
Major und Commandeur des Schleſ. Jäger⸗Bat. Nr. 6 v. Blankenſee 
aus Freiburg; Ober⸗Erb⸗Jägermeiſter u. Rittergutsb. Graf Reichenbach⸗ 
Goſchütz aus Gr. Schönwald; Se. Durchl. Fürſt v. Hatzfeld aus Tra⸗ 
chenberg; Se. Durchl. Fürſt v. Wrede, k. k. Oberlieut. im 10. Huſ.⸗glegt. 
aus Wien. (Pol. Bl.) 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 3. Dez., Nachm. 3 Uhr. Die Note im heutigen „Moniteur“ 
übte eine günſtige Wirkung auf die Börſe. Die Zproz. it . — zu 70, 30, 
ſtieg auf 70, 55 und ſchloß feſt und belebt zur Notiz. Conſols von Mittags 
12 Uhr waren 93% eingetroffen. Schluß⸗Courſe: 3proz. Rente 70, 50. 
4 proz. Rente 96, 50. Zproz. Spanier 48%. Iproz. Spanier 40%. 
Silber⸗Anleihe —. Oeſt. Staats⸗Eſſenb.⸗Aktien 508. Credit⸗mobilier⸗Aktien 
777. Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien —. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 320. 

London, 3. Dezbr., Nachm. 3 Uhr. Conſols 93%. Iprz. Spanier 40%. 
Mexikaner 21%. Sardinier 84 ex. coup. 5prz. Ruſſen 105. 4 proz. 
Ruſſen 94. Der Dampfer „Perſia“ iſt aus Newyork eingetroffen. 
30 Minuten. 


er 


Ri 5 . 
Notirungen merklich niedriger. — 


ranz. Staats⸗Eiſenb.⸗Akti 
redit⸗Aktien 137. ie 


8 bez., 19% 
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ember. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umfas. --| 


Stettin, 3. Dez. 
höher, loco pr. 85pfd. 70—75 


19 
Thlr. Br., Jan.⸗Febr. 9% — 9 — 75 
nz bey. und Gid., 20 


Weizen loco ſchwach behauptet, 
Thlr. bez., feiner 78% 
gelber pr. Dez⸗Jan. 79 Thlr. nom., 83—85pfo. 76 Thlr. 


Tilt. be Thlr. "bes und 


rühjahr etwas 
Thlr. bez., Söpfd. 
Br., 85pfd. gelber 


pr. Frühjahr 81 Thlr. bez., Br. und Gld. — Roggen feſter und höher, 


loco pr. 


7pfd. 45% —46 Thlr. bez., 77pfd. pr. Dezbr. 45 / —46— 457 
Thlr. bez., 46 Thlr. Br., pr. Frühjahr 47—46%—47 Thlr. bez. und Br., 
pr. Mai⸗Juni 47% — ½ Thlr. bez. und Br. — Gerſte vorpomm. loco 


pr. 70pfd. 39 Thlr. bez. — Hafer ohne Handel. — Leinſamen, pernauer 
13% Thlr. bez. — Rüböl unverändert, loco 11 
11½ Thlr. bez., pr. April⸗Mai 12% —%, Thlr. 


loco ohne 
15 
Thlr. bez. und Gld. 


Breslau, 4. Dezbr. 
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[Produttenmarkt.] Sehr mittelmäßige 
Zufuhren und Offerten von Bodenlägern, mäßiger Begehr jeder Getreideart, 
Stimmung etwas feſter, Roggen und Hafer beſſer bezahlt. — Del: und Klee 
feſter, pro 100 Quart loco 20%, Dezbr. 


1 Sgr. 


Winterraps. . 94 0 08 
Octane 
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in Breslau. 


Geſchütze erwarten; die Belagerten dagegen ſchießen viel, und am 26. weiligen Vertretung des 2. Kommdrs. 3. Bats. 1, Garde⸗Landw.⸗Regts be: 8 
wurde unter Aufſicht der Brüder des Königs Franz ſogar bis Mit⸗ dicse Batallons, ene e Betbältniß als Führer des >. ligt. PT 
10 t cht rherdirt; de Bou n 1 . dieſe Bataillons, mit ſeiner Pens. zur Disp. geſtellt. v. Siegroth, Ritt. 1 8. ? 
H ernacht bombardirt; die Boutbonen ſuchen nämlich die Vorſtadt, d. D., früher im 2. Ulanen⸗NRegk., jetzigem 2. Schleſ. Ulanen:Redt. (Nr. 2), cihe Oberschles. C. 6¼ 
| wo die Piemonteſen ſich feitgejegt haben, in Brand zu ſchießen. Die] mit der Unif. dieſes Negts, unter Verleihung eines Patents ſeſper Charge] 374. 356 40 dito Prior A.| — | 
. Theuerung der Lebensmittel in Gaeta nimmt zu, indeß find neue und unter Belaſſung in dem Verhältniß als mit der einſtweiligen Vertretung“ u 184 0 br. dito Prior G 
ii Geldſendungen angekündigt. Der Verſuch, der Feſtung eine Diver: des 2. Kommdrs. 3. Bats. !. Garde⸗chren.Landw. Regts. beauftragt, mit) e e ba dito Prior P. 
Hl ; K ; feiner Penſ. zur Disp. zur Disp. geſtellt. v. Glisczinski, Oberſt⸗Lieut. a. D., 15% 8 4 dito Prior E. 
I ſion durch einen Pöbel-Aufſtand in Neapel ſelbſt zu verſchaffen, von zuletzt im 22. Inf.⸗Regt., jetzigem J. Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. (Nr. 22) Unter n 162 1 Di dito Prior F. 
ul x 7 3 * 2. 4 y 4 5 . 4 22), erliner Stadt- un 7 5 
is welchem geftern telegraphiſch gemeldet ward, ift am 29. Noobr. voll-] Belaſſung in dem Verhältniß als mit der einitweiligen Vertretung des (ur u Nene. 131 10 Faber GV) ze; 
N ſtändig geſcheitert. Geiftlihe und Lazzaroni machten mit einer Kund⸗2. Kommdrs. 1. Bats. 2. Garde⸗Gren.⸗Landw.⸗Regts, beauftragt, und unter 2 pur, ce 848% K be Rheinische .....| 3 
112 gebung für den König Franz den Anfang, aber nachdem einige. der |aleichaeitiger Ernennung zun Zührer des 2, Nurjg.-Biejes. ge em deinen e renne, jener alen rid. . va 
15 erſteren feſtgenommen, war der Spektakel vorbei, und eine wirkliche Kon. Ehe n 10 Jäger⸗Bat gelder en Set (Nr. 1) 110 & — 344 604% hi. a Be nie * 
FIR Ruheſtörung der Stadt fand nicht ſtatt. Die Lage war jo befriedigend, der Unif. dieſes Bats. und, unter Velaſſung in dem Verhältniß als mit der Seite 3 2 15 Ruhrort-Crefeld. 
daß am Tage darauf, 30. Nov., Victor Emanuel feine Fahrt nach |einftweiligen Vertretung des Kommdrs. des 1. Bats. 2. Oſtpreußiſchen Landw.: 2 Pan u. Neumärk, T . ne 8 me 
Sicilien antreten wollte, da das Wetter es endlich geſtattet. Wie für! diegts. (Ar. 3) beauftragt, mit feiner Penſe zur Disp. geteilt. v. Hoyer, Z. |Bammersche . 4 Da 5 Wünelms-Bahn . de 
1 die Garibaldi'ſchen Freiwilligen, ſo iſt nun auch eine beſondere Com⸗ Major a. Di., zuletzt Hauptm. und Komp.⸗Chef im, 23. Inf.⸗Regt., jetzigem 5 $ Preussische. 4 04 bz. 150 1 Bi 
10 nn . d 0 2 2 775 2. Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. (Nr. 23), mit der Unif. dieſ. Regts. und, unter Be: | z | Westf. u. Rhein. 4 05 G. dito Prior St. E 
miſſion eingeſetzt worden, welche die Anſprüche derjenigen Offiziere der [afjung in dem Verhältniß als mit der einſtweiligen Vertretung des Kommdrs. S Schechen . n dito dle 5 8 
I Armee beider Sieilien, die Zu Victor Emanuel übertraten, zu prüfen] des 3. Bats. 2. Oſtpr. . (Nr. 3) beauftragt, mit ſeiner Penſ. P dos ba u. B Preuss, und ausl. Bauk-Actien die 
I, und zu entſcheiden hat, ob jeder Einzelne im Dienſte bleiben oder ent: m Din aa Ofen e . sulest Major u 3. Inf. | Goldkronen .... .. ..1— 83% B Bm: Fi 
in laſſen werden ſolle. Die Verſchmelzung der fo i igen Ele-] Regt. jetzigem 2. Oſtpreußiſchen Gren Regt. (Nr. 3), mit der Unif. dieſes ändi verein Fol 4 
Ir R hen ift jetzt N b G ſchmelzung der f. verſchiedenartigen Ele Regts. und unter Belaſſung in dem Verhältniß als mit der einſtweiligen Oesterr. e ba. er ae 4 
Nil mente iſt jetzt im beſten Gange, und ſogar General Fanti hat ſeine] Vertretung des Kommdrs. 3. Bats. 3. Oftpreufifchen Landw.⸗Regts. dito der Pr.-Anl. | 4 64 b. Berl. Weöred. 6.| —- | 5 
Schuldigkeit gethan und in einem offenen Schreiben die Behauptung | (Mr. 4) beauftragt, mit feiner Penſion zur Dispofition geftellt,] dito neue eine 5 f bz , „| Braunschw.Bank | 4 |.4 
der Oppofitionsblätter, als ſei er noch feindlich gegen Garibaldi und Mehl, Major a. D., zuletzt Hptm. u. Komp.⸗Chef im 5. Inf.⸗Regt., jetzigem Run ant ehe, ee, e eee 3 
deſſen Armee geſinnt, für Verleumdung erklärt. Zum ſofortigen Angriff] + Oſltpreuß, Grenad Regt Mr. 5), mit der Unif. dieſes Regts., und unter] de „om geh if 4 82% 5 B en A. 
auf die Gitadelle von Meſſina hat der Befehlshaber des ficliicen | Velaſſung in dem Jerzelziß ale mit der einftmeiligen Vertretung des ro Pranabriete ...| .. Pes relle. — | 4 Si 
. ; Kommdrs. des Ldw.⸗Bats. Bartenſtein (Nr. 33) beauftragt, mit feiner Penſ.] dito III. Em. 4 80 Disc.-Cm.-Anthl. 4 4 
Armee⸗Corps, General Cadorna, Befehl erhalten. 0 zur Disp. geſtellt. v. Wedell, Major a. D., unter Belaſſung in dem Per: | Pom Obl. à 500 El. . 4 0 2½ bz Genf. Creditb.-A. — ; 9. 
Ueber die Thätigkeit der FTremden⸗ Bataillone bei den Kämpfen häͤltniß als mit der einſtweiligen Vertretung des Kommdrs. 3. Bats. I. Pomm.“ d 200 Fl.. r 8 
vor Gaeta giebt ein Brief der „Baſeler Nachrichten“, datirt aus Gaeta, [Landw. Regts. (Nr. 2) beauftragt, und in dem gleichzeitigen Verhältniß als] Kurkess. 40 Tur. — |46 0. E ne iR 1 r ft 
15. Novbr., und wahrſcheinlich vom Hauptmann Wieland verfaßt, fol- Führer des 2. Aufg. dieſes Bats. zur Disp. geſtellt. v. Sad, Major a D., 2 Hannov. „ 5 4 Al 
ende Auskunft: zuletzt Hauptm. und Komp.⸗Chef im 14. Inf.⸗Regt., jetzigem 3. Pomm. Inf.⸗ Actiou-Course. Leipziger „4 W 
9 hi 5 18 8 Regt. (Nr. 14), mit der Unif. dieſes Negts. und, unter Belaſſung in dem Dis 2 — pie 1 44 
Den Rückzug der neapolitaniſchen Armee von Molo di Gaeta deckte das] Verhältniß als mit der einſtweiligen Vertretung des Kmmdrs. des 2. Bats 8 1889| F. Nein Credicb A 4 
dritte Fremden⸗Bataillon (früher 13. Jäger-Bataillon) mit der Fremden- 2. Pomm. Ldw.⸗Regts. (Nr. 9) beauftragt, mit feiner Bent. zur Dip. ger | Arch. Matech 41, MinervaBwe-a. | — | 5 R 
Batterie. Hinter ihnen floh die Armee in regelloſer Flucht unter einem furcht⸗ſtellt. v. Preſſentin, Obetſt⸗Lieut. a. D., zuletzt im 4. Inf ⸗Regt., jetzigem Lat erde 7 1 e geg Ne 
baren Hagel von 80pfündigen Bomben und koniſchen Granaten. Als auch 3. Oftpreuß. Gren.⸗Regt. (Nr. 4), mit der Unif. dieſes Regts. und, unter] Berg-Märkische 2% 4 e. N. 5) Pra, B. adh, ., ® 
die Soldaten des dritten zu weichen begannen, formir ten die Offiziere ein] Belaſſung in dem Verhältniß als mit der einſtweil. Vertretung des Kommdrs. berlin Hamburg. 5%] 4 it 6. Sehl. Bank-Ver. 5/4, 1 
kleines Peleton und hielten den Feind auf; glücklicher Weiſe wurde feiner |D, Bats. 1. Brandenb. Ldw.⸗Regts. (Nr. 8) beauftragt, mit ſeiner Penſ. zur Berl.-Potsd.-Mgd.| 7 136 be W R 
dieſer Tapfern getroffen, hingegen verlor die Fremden⸗Batterie ihren Chef,] Disp. geſtellt. v. Dequede, Major a. D. zuletzt Hptm. und Komp Chef im | Berlin-Stettiner .| 53 | 4 [104 bz Weimar. Bank | 31,1 4 - 
Hauptmann Fevot (Waadt), und ihren Ober⸗Lieutenant (Brunner von Lu | 14. Inf.⸗Regt., jetzigem 3. Pomm. Inf.⸗Regt. (Nr. 14), mit der Unif. dieſes R N Wechsol-Course. 
zern). Von der Fremden⸗Legion blieben in Gaeta bloß die 4 Compagnien Regts. und unter Belaſſung in dem Verhältniß als mit der einſtweil Ver⸗ Franzgt Hisenb. 1 45 et 1 11 en Freu 7 1 1 141% br 
vom dritten, unter dem Commando von Hauptmann Wieland, die übrigen tretung des Komm. 2. Bats. 2, Brandenb. Ldw.⸗Regts. (Nr. 12) beauftragt, | “udw-Bexbach. | 93 | 4 1324; B. nanu. f. 81801, @ 2 
Truppen wurden ins Römiſche beordert, um die Dinge abzuwarten. —|mit feiner Penſ, zur Disp. geſtellt. v. Borkowski, Oberſt⸗Lt. a. D., zuletzt] atesa-Wittendre.] 1, 4 ab, A e 8 
Am 14. November fand ein Porpoſten⸗Gefecht zwiſchen dieſen Truppen und] omm. des 2. Bats. 18. Low.⸗Regts., jetzigem 1. Bof. Lw. Regis. (Nr. 18), | ate Lad A, | 8%] 4 fich b. ono ) Pentsb .ca 2 K be. * 
den Piemonteſen ſtatt, bei welchem die vier Kompagnien die äußerſte Linke unter Belaſſung in dem Verhältniß als mit der einftweil, Vertretung des] Aeeklenburger . 112) 4 [a6 C. Wien österr. Währ. 8 T. bz. 
zu halten hatten und mit Erfolg die Angriffe des Feindes abſchlugen. Der Ueber: | Komm. 3. Bats. 2. Brandenb. Landw.⸗Regts. (Rr. 12) beauftragt, mit der] Neisse Brieger 2450 b. U 2.3.1708, ba. 2 
tritt des 21. Jäger⸗Bataillons zu ihrer Rechten zum Feinde machte jedoch Unif. des 3. Brandenb. Inf.⸗Regts. (Nr. 20) und feiner Penſ. zur Dispoſ. ase 4 4 2 * De 5 m 2 SR ; 
ihre Stellung unhaltbar, die Piemonteſen drangen durch die entſtandene Lücke] geſtellt. v. Gordon, Oberſt⸗Lieut. a. D., zuletzt Major und Kommdr. des] J. Sent. weed. 7, |4 87 B. MO f K. 9975 G 
vor und umzingelten die Fechtenden, von denen nur ein Theil ſich durch⸗ g Bars. 16. Ldw.⸗Regts., jetzigen 3. Weſif. Landw.⸗Regts. Mr. 16), unter te GE) 7 4400 Frankfurt a. M. . |2 M68, 22 8 Ä 
ſchlagen konnte, der andere mußte ſich ergeben. Von Offizieren find auf] Belaſſung in dem erbältnth als mit der einſtw. Vertretung des Kommdrs.] Oberschies. J. 6 TE SM „ eee t be R 
0 0 8 be A 4 S. e 4 46 ½3½/127½ „ bz. ar schaun 8 T. 88½½ bz. — 
e en Samy 9 9 5 Si 7855 ee Fee 1. Bats. 3. Brandenb. Ldw.⸗Regts. (Nr. 20) beauftragt, mit der Unif. des 0 B. 6% ½ [116% bz. Bremen 8 T.I108%, bz. q 
0 z, die Ober⸗Lieutenants v. Meckel, Boſſar Inf. (Nr. 16 i 9 isp. ; 7 5 i FN NN 
en Borel den egen burg, J als beftnhen a ee 5 70 0 = Be Re a 8 Berlin, 3. 27 70 Die Börſe entwickelte ſich heute in zunehmender 
ch nach dieſem Geſecht blos noch 600 Mann Frembentruppen ger v. € lt, Major a. D., zuletzt Hptm. u. Komp. ⸗Chef im 39 Inf. Flauheit. Am Schluſſe hatte dieſe Stimmung, beſonders für öſterreichiſche N 
7 . Regt., jetzigem Niederrh. Füſ.⸗Regt. (Nr. 39), mit der Unif. dieſes Regts.] Papiere eine Geſtalt gewonnen, die einer Bene nicht ganz unähnlich war. 
= — fund, unter Belaſſung in dem Verhältniß als mit der einſtw. Vertretung des] Als Beweggrund kannte man nur ungünſtige Nachrichten aus Peſth. Von | 
Me nn Sen blatt] v. Cranach, v. Thümmel, Hauptleute vom | Kommdrs. 2. Bats. 3. Brandenb. Low.⸗Regts. (Nr. 20) beauftragt, mit jeiner | der wiener Börſe wurde gemeldet, es jeien in der ungariſchen Hauptſtadt 3 
3. Garde⸗Gren.⸗Regt., zu Komp.⸗Chefs ernannt. v. Tippelskirch, Sec. Lt. Penſ. zur Disp. geſtellt. uß folgt.) Unruhen, und dieſe Meldung wurde von ſehr gedrückten Courſen begleitet, 
a ent 5 1 ae — 5 e Coe on 12 Uhr 30 Minuten kam London 140 Geld; National⸗Anleihe 76. 50: 
* Nr. „ „t. . . . . 5 it 171. 8 i 4 i 3 i f 
der 3. Provinz.⸗Inv.⸗Komp., der Charakter als Major verlie en. v. Kühn, Breslau, 4. Dezember. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Nikolalſtr. 5 95008 8, er e. 157 % See e e 
Hauptm. und Koͤmp.⸗Cbef vom 4. Thür. Inf.⸗Regt. (Nr. 72), unter Beförd. Nr. 68 ein meſſingener Bierhahn: Gräbſchenerſtraße Nr. 10 ein meſſingnes ſoll London 141 gemeldet worden fein. Das G. i i i b 
‚und 5 s N. t . 6 d tr. 19 b 5 . 8ſo ndon gemeldet worden ſein. Das Geſchaft erhielt übrigens in 
zum Major in das 2. Thür. Inf⸗Regt. (Nr. 32) verſetzt. v. Wolffersdorff, Plätteiſen: Schweidnitzerſtr. 19 ein brauner Tuchrock eine braune Jade, ein den dſterreichiſchen Sachen durch das belebtere Angebot eine etwas lebhaf⸗ g 
v. Wloſto, Hauptl. vom 2. Poſ. Inf. Regt (Nr. 19), zu Romp.⸗Chefs ernannt.] grün karrirter 8 een, gemuſterte Bettdecke eine dergleichen tere Färbung. Zu den gedrückten Courſen fehlte es nicht an Nine I 
Lettgau, v. Fritſche, Sec⸗Lts. von demſ. Regt. zu Prem.⸗Lieuts, befördert. grün gemuſterte und ein weiß geblumtes ſeidenes Taſchentuch; uhbrücke] namentlich Credit und National⸗Anleihe. den übrigen Effekten 
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